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Was in der Welt vorgeht
Halle 10 Auguſt

Kaiſer Wilhelm iſt am vorigen Montag in England ein
um dort wie regelmäßig in den letzten Sommern ſeine

roßmutter die Königin von England zu beſuchen Die Reiſe
hat einen rein familtären keinen politiſchen Charakter und deshalb
muß es als im höchſten Grade taktlos bezeichnet werden wenn die
engliſchen Zeitungen die Anweſenheit des Kaiſers benutzen um
eine Politik gegenüber England gewiſſermaßen abzukanzeln und
hm gleichzeitig Verhaltungsmaßregeln für die Zukunft zu geben

Dieſe Preßäußerungen haben höchſtens inſofern Werth als ſie
erkennen laſſen daß das Kabinet Salisbury ſich die Freundſchaft
Deutſchlands gern ſichern möchte wahrſcheinlich in der Art daß
England den Ton angiebt in der auswärtigen Politik und daß
Deutſchland es ſich alsdann zur Ehre anrechnen darf der gefügige
Trabant der Herren Briten zu ſein So weit ſind wir nun freilichnoch nicht und vorläufig behalten wir uns noch immer das Selbſt

beſtimmungsrecht vor welche Politik wir einſchlagen wollen
Die Erinnerungstage an die Schlachten von Weißenburg

Wörth und Spichern ſind ſowohl auf den Schlachtfeldern ſelbſt
gefeiert worden wie auch am Nationaldenkmal auf dem Niederwald

und in denjenigen Garniſonorten welche die Regimenter beherbergen
die an jenen blutigen Kämpfen theilgenommen haven Zu Tauſenden

haben fich beſonders die Veteranen des Nationalkrieges verſammelt
die ſelbſt mit geſchlagen und geſiegt haben vor deren geiſtigem

Auge das ganze ergreifende Bild deutſchen Könnens und Thatens
ſich aufrollt Man ſieht s heute ſchon Mag der Poarteihader

roß die Laſt der Zeit nicht leicht ſein aber warm ſchlägt das
erz des deutſchen Mannes doch für ſein Vaterland und der Wille

die edelſten und höchſten Güter der Nation mit Gut und Blut
zu vertheidigen iſt heute nicht minder groß wie vor einem Viertel
jahrhundert Ein Zug patriotiſcher Begeiſterung geht durch s ganze

Deutſche Reich in der Reichshauptſtadt in großen und kleinen
Städten wie auf den Dörfern überall regt s ſich hat man ſchon

Feſtveranſtaltungen gefeiert oder bereitet ſie noch vor Von der
warmen und herzerquickenden Sonne der heißen Vaterlandsliebe
die vor 25 Jahren ſchien fällt noch ein ſtarker Strahl in unſere
bewegte froſtige Zeit 187071 ſagten wir der alte deutſche Gott
lebe noch Und heute freuen wir uns ſagen zu können der alte
echte deutſche Geiſt lebt noch

Die Begegnung des Reichskanzlers Hohenlohe mit dem
Grafen Goluchowski in Ausſee hat zweifellos einen politiſchen
Charakter getragen Was aber die beiden Diplomaten miteinander
verhandelt haben bleibt Geheimniß und alle Kombinationen
darüber dürften müßig ſein nur ſo Viel wird man als ſicher an
nehmen dürfen daß das Verhältniß zwiſchen Deutſchland und Oeſter
reich wie es bisher beſtanden hat durch die Vorgänge auf der
Balkanhalbinſel in keiner Weiſe alterirt worden iſt

Die bulgariſche Frage rückt nicht vom Fleck Fürſt
Ferdinand iſt zwar unterwegs nach ſeiner viel geliebten Reſidenz
Sofia was aber werden wird wenn er ſeinen Einzug gehalten
Das ruht noch in der Zukunft dunklem Schoße Sein Vorgänger

auf dem wackligen Throne war ein Mann keine Memme Prinz
Ferdinand hat ſich bisher als Mann noch nicht gezeigt ſcheint viel
mehr ſeine und ſeines Landes Geſchicke von Unterröcken beſtimmen
zu laſſen und wenn es wahr iſt daß ihm ſeine liebe Mama die
nöthige kleine Münze ſchenken will damit er ſich die Gunſt des
bulgariſchen Heeres erkaufe ſo ſind ſie alle drei zu bedauern das
Heer die Mama und der Herr Sohn Das iſt keine Mannesart
und wenn Fürſt Ferdinand ſich ſchon dadurch viele Antipathien zu
ſchaffen verſtanden hat daß er aus Bulgarien fort blieb gerade
als dort ſeine Anweſenheit am nothwendigſten erſchien ſo wird er
ſich in nächſter Zeit davor zu hüten haben daß er nicht der
Lächerlichkeit anheim fällt

Den Spaniern geht es in Cuba nicht zum Beſten GeneralMartinez Campos ſoll von den Jnſurgenten Lollſtandig eingeſchloſſen

ſein und man darf wirklich dem weiteren Verlauf des Krieges
mit einem gewiſſen Jntereſſe entgegenſehn Jn den Reihen der
Jnſurgenten befinden ſich angeblich mehrere frühere amerikaniſche
Offiziere und der bisherige Verlauf der Campagne hat bewieſen
daß die um ihre Unabhängigkeit kämpfenden Eingeborenen nicht
ſchlecht geführt ſind Für das Mutterland Spanien kann es
natürlich nicht gleichgiltig ſein ob es eine ſo reiche Jnſel wie Cuba
ſein eigen nennt oder nicht und ſollten die ſtaatlichen Revenuen
aus dem Tabaksverkauf künftig wegfallen ſo müßte das Mutter
land um ſeine ohnehin ſchwindſüchtigen Finanzen zu verbeſſern
noch mehr feurige Weine exportiren als bisher

Nachrichten über furchtbare Niedermetzelungen von
Europäern kommen aus China Beinahe möchte man glauben

erlitten die Europäer verantwortlich machen wollen Die Einzel
heiten der Greuel ſind ſchrecklich und was das Schlinnnſte iſt die
Blutthaten ſind geſchehen im Eiſwerſtändniß ja vielleicht ſogar im
im Auftrage der chineſiſchen Beamten Die zerſtörten Miſſionen
gehörten den Engländern und Amerikanern Deutſche ſind wie
amtlich konſtatirt worden iſt von den Greueln nicht betroffen
worden man muß aber berückſichtigen daß auch eine Menge
Deutſcher in China leben und daß heute den Deutſchen paſſiren
kann was geſtern den Engländern widerfahren iſt Daß die
betroffenen Mächte bei der Regierung in Peking vorſtellig werden
unterliegt keinem Zweifel aber welchen Ausgang die diplomatiſchen
Verhandlungen ſchließlich nehmen werden vermag man heute noch
gar nicht zu beurtheilen

Marokko hat ſich endlich dazu bequemt der deutſchen Re
gierung die für Ermordung des Reiſenden Rockſtroh aus Leipzig
geforderte Entſchädigungsſumme in Baar zu zahlen Endgültig
beigelegt ſcheint damit die Sache indeſſen noch nicht weil der
deutſche Vertreter Graf Tattenbach außerdem noch die Be
ſtrafung der Mörder fordert Jm Prinzip wird man dieſe For
derung nur gut heißen können es fragt ſich nur ob ſie ſich in
der Praxis auch wird durchführen laſſen Wahrſcheinlich ſind die
Mörder entwiſcht und da man im Jnnern Marokko s durchaus
nicht ſo geordnete Zuſtände vorausſetzen darf wie beiſpielsweiſe in
Deutſchland ſo iſt es fraglich ob die marokkaniſchen Behörden

daß die Bezopften für alles Ungemach welches ſie ſeit Jahresfriſt

Aus Dänemark kam vor einigen Tagen die Näachricht daß
der König nicht unbedenklich erkrankt ſei Die neueſten Nachrichten
lauten jedoch günſtiger es ſcheint daß alle Gefahr beſeitigt iſt
Der König von Dänemark iſt bekanntlich der Vater der Kaiſerin
Wittwe von Rußland und zu Lebzeiten des Zaren Alexander III
iſt in dem kleinen Kopenhagen Mancherlei zu Stande gekommen
was ſpäterhin für die große europäiſche Politik von Wichtigkeit
geworden iſt Dort war der Sammelpunkt aller deutſchfeindlichen
Fürſtlichkeiten und Beſtrebungen Jn Zukunft dürfte das anders
werden

Politiſche Ueberſqht
Deutſches Reich

Berlin 9 Auguſt Hofnachrichten Aus Ryde
wird unterm Heutigen gemeldet Der Kaiſer nahm heute Abend
an einem Banket Theil welches diejenigen Mitglieder der Royal
YachtSquadron gaben welche in Kiel geweſen waren Die

Hohenzollern und die anderen hier liegenden Schiffe erglänzten
in feſtlicher Beleuchtung

Der Kaiſer ſollte wie die Blätter zu melden wußten
Schloß Dwaſieden auf Saßnitz angekauft haben Die Nachricht iſt
falſch Schloß und Park ſind weil Fideikommißbeſitz unverkäuflich
Wir leben augenblicklich in der Zeit wo die meiſten Enten aus

gebrütet werden Die Red
Die taktloſen Veröffentlichungen zu welchen

ſich mehrere Londoner Blätter gelegentlich der Ankunft
des deutſchen Kaiſers veranlaßt geſehen haben ſtellen ſich ſo wird
offiziös geſchrieben als Priatleiſtungen der betreffenden Re
daktionen heraus zu welchen engliſche offizielle Kreiſe in keinerlei
Beziehungen ſtehen Aus dieſem Grunde haben die betreffenden
Artikel in Berliner Regierungskreiſen auch nicht diejenige Beachtung
gefunden die man ihnen in der deutſchen Preſſe vielfach entgegen
gebracht hat Man hat hier vielmehr Grund zu der Annahme
daß der jüngſte Kabinetswechſel in London in Verbindung mit den
Vorgängen in Bulgarien eine verſtärkte Annäherung Englands an
den Dreibund zur Folge haben wird

Betreffs des Anſchluſſes Rumäniens an den
Dreibund erfährt die Nat Ztg zuverläſſig daß neuerdings
keinerlei Verhandlungen ſtattgefunden haben Das Blatt verweiſt
auf das Dementi welches die rumäniſche Regierung jüngſt gegen
Ausſtreuungen erlaſſen hat die auf eine Spannung zwiſchen
Rumänien und Rußland ſchließen laſſen ſollten

Die Nachrichten aus Bulgarien lauten nach wie
vor widerſprechend anſcheinend wiſſen Prinz Ferdinand und die
bulgariſche Regierung ſelbſt nicht was ſie thun ſollen Der be
kannte Ruſſophile Zankow erklärte der Jnhalt des viel
beſprochenen ruſſiſchen Commnuniqué s entſpreche vollſtändig den
Anſichten der amtlichen Kreiſe Rußlands Prinz Ferdinand habe
keine Hoffnung von Rußland anerkannt zu werden das klare Ab
ſichten verfolge und nicht wünſche daß das Bulgarenvolk durch den
Prinzen einem Rückfall in Stambulow s Politik ausgeſetzt werde

ſelbſt wenn ſie den beſten Willen haben auch wirklich im Stande
ſind die Mordgeſellen aufzuhängen Verdient hätten s dieſe ſchon
aber wo mögen ſie ſtecken

Wenn dem Volke geſtattet werde ſeinen Willen frei kundzugeben
werde es beweiſen daß es an den perſönlichen Angelegenheiten des
Prinzen keinen Antheil nehme Die gegenwärtige Regierung täuſche

Die Here von Folaruh
Original Reman von G Schätzler Peraſini

Fortſetzung Nachdruck verboten
Er vernahm von dem Manne nichts mehr wohl aber be

richtete ihm der Waldhüter einmal daß ſich in den Bergen ein
Grab im Forſte befanb ein friſches Grab und daneben in den
Stamm eingeſchnitten zwei Buchſtaben und ein Kreuz

Graf Eduard ließ den Mann ohne eine Entgegnung ſtehen
Er wußte ja doch daß er den Flüchtling traf

Dieſe Mittheilung erhielt er kurz vor der Abreiſe des Prinz
Regenten

Nun er wieder die Spuren bemerkte erſchrak er
Seine Nerven waren nicht mehr ſtark Doktor Arnsdale

hatte ſogar einen Herzfehler konſtatiert der ſich ſchwer heben
ließ und möglichſte Ruhe zur Pflicht machte

Hieran vermochte ſich der Graf aber nicht zu kehren Er
nahm ſich vor in den allernächſten Tagen Auftrag zu geben
a unſauberen Sandſteinplatten aus der Terraſſe reißen zu
afſen

Der Aufenthalt im Schloß dünkte dem Grafen plötzlich
unerträglich Es waren keine Gäſte mehr da kein Feſteslärm
und Jubel Alles war ruhig

Die Diener ſchienen ihm nur zu ſchleichen über die Korridore
überall beengende Stille
v v rüttelte der Wind die Bäume durcheinander es

u l
Der Graf konnte es wirklich nicht faſſen wie ſeine Gemahlin

noch länger hier zu bleiben wünſchte
Er nahm ſich vor die Ueberſiedelung ſo raſch als möglich

zu beſchleunigen

Für den di hatte er unter ſolchen Verhältniſſenkeinerlei iche Mien e
abſurde Jdee ſprach er mit nuverkennbarem
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Vorwurf zu der Gräfin gewendet Die Gräfin von Lolaruh
nimmt ein Kind von der Straße auf und noch dazu in ihre
eigene Erziehung Jch will Dir meinetwegen gern eine gewünſchte
Summe ausſetzen aber ſtecke das Kind in irgend eine Penſion
Es braucht ihm ja an nichts zu fehlen Jch kann mir nicht
denken daß es mehr als eine momentane Laune von Dir war

Er begegnete diesmal jedoch einem Widerſpruche der ihm
gänzlich ungewohnt vorkam und darum auch zur Folge hatte
daß er für den Augenblick ſchwieg

Es iſt nicht nur eine vorübergehende Laune mein Gemahl
antwortete ihm die Gräfin voll Ruhe ſondern diesmal etwas
mehr Jn den wenigen Tagen ſeit ich mich des armen Weſens
angenommen habe hat ſich mein Entſchluß gefeſtigt die Er
ziehung desſelben ſelbſt zu leiten Und wenn mich dieſe klaren
Augen anlächeln die Händchen ſich mir entgegenſtrecken ſo iſt
mir s als wäre ich wieder Mutter wie damals wo wir in
einem langen Liebesfrühling lebten Weißt Du noch Eduard

Jch bin die langen Jahre ſo ohne beſonderen Anſpruch ohne
eigenen Willen neben Dir geſtanden und was Du verfügteſt
war mir ebenfalls recht Zeige Dich nun dieſes eine Mal gegen
mich erkenntlich indem Du mir dieſe kleine aber ſehr feſtſitzende
Laune überläßt und ebenfalls damit zufrieden biſt

Der Graf hatte ſich ärgerlich abgewendet und meinte
Das verſtehe ich nicht

Das Geſpräch wandte ſich anderen Dingen zu
Was ſchreibt Morton
Hier ſind ſeine beiden letzten Briefe antwortete die

Gräfin Er fühlt ſich ſehr glücklich und Käthe ſcheint dieſes
Glück zu theilen

Das iſt gut ſagte Graf Eduard unwillkürlich
Haſt Du je etwas anderes erwartet wendete die alte

Dame ein Fürchteſt Du etwas für ihr beiderſeitiges Glück

ruhig Jhm war als laure etwas Verſtecktes im Hintergrund
irgend ein unglückliches Ereigniß

Aber daß Morton mit Käthe glücklich lebte erfüllte ihn
doch auch wieder mit Befriedigung

Er fühlte es ſelbſt daß er gar nicht mehr der alte kühl
berechnende Diplomat und Hofmann war der er geweſen

Seine Nerven waren ſchuld daran und das ſtörriſche Herzdas ihn nun häufig und oft ohne alle Urſache mit einer Angſt

erfüllte die ihm alle Farbe aus dem Geſicht trieb Und dies
geſchah viel öfter ſeitdem es ruhiger geworden war auf Lolaruh
und weniger in der Stadt wo ihn nichts an die Ereigniſſe
vergangener Tage erinnerte

Deshalb fort mit dem ganzen Haushalte nach der Reſidenz
und ſo raſch als möglich

Jn dieſem Punkte mußte ſich die Gräfin fügen
Der nächſtfolgende Tag war noch unfreundlicher als der

vorhergegangene er brachte regneriſches und windiges Herbſt
wetter

Am frühen Morgen ſchon nahmen Arbeiter zwei der be
zeichneten Steinplatten auf der Schloß Terraſſe heraus die
Lücken durch anderes Material erſetzend

Graf Eduard ſchaute vom Fenſter aus der Arbeit zu
welche raſch vor ſich ging

Jm Hauſe ſelbſt herrſchte allenthalben Bewegung es gab
der bevorſtehenden Abreiſe wegen viel zu thun Am ver
gangenen Tage war bereits ein Theil der Dienerſchaft abgereiſt
um das Haus in der Reſidenz in vollen Stand zu ſetzen

Außer dem alten Kaſtellan welcher auch zur Winterszeit
das Schloß bewohnte befanden ſich nur noch einige wenige
männliche Bediente und Stallknechte auf Lolaruh

Gegen Abend verſchlechterte ſich das häßliche Wetter noch
ganz ungemein und damit auch die unruhige ärgerliche Laune
des GrafenO nein wie ſollte 3 auch erwiderte der Graf raſch

Dennoch war er bei allem was ihm gelang nicht recht Ftwas Unerklärliches trieb ihn an ſo raſch wie es nu
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Sekte Sonntage Fremde und Feinde die vom Belieben des Prinzen leben

wie dieſer von der Geduld des Volkes
Ueber die Handwerker Konferenz theilt das

e des Allgemeinen deutſchen Handwerker Bundes die in
chen herausgegebene Allgemeine Handwerker ZeitungFolgendes mit So viel uns bekannt geworden iſt ſoll es ſeine

Ri u haben e Regierun e agt die rnun g zuz ers verhält es ne Förderung des Befa e e
auf ein Entgegenkommen ns der Regierung ſo nichtrechnet werden zu dürfen denn der Regierungsvertreter ſoll a

t der Verhandlungen ſtrikte erklärt haben daß ſobald die
Diskuſſion auf den Befähigungsnachweis ausgedehnt werden würde
er fammt ſeinen Kollegen die Berathung abbrechen und das Lokal
verlaſſen würde Wir konſtatiren für heute daß die Abſendung
von Regierungskommiſſaren durch mehrfache Vorſtellungen ſeitens
der Mitglieder des Centralausſchuſſes vereinigter Jnnungsverbände
den zu Berlin vom Reichsamt des Jnnern bezw vom
preußiſchen Handelsminiſter förmlich elt wurde und daß zu
dieſer Konferenz vom Berliner Centralausſchuß kein Vertreter des
Allgemeinen deutſchen r wohl aber GewerbekammerSekretäre eingeladen worden ſind

Die Unfallverhütungsvorſchriften bei Bauten
Haffen ſtellenweiſe vielfach zu wünſchen übrig hin und wieder W

vollſtändig außer Acht gelaſſen werden und bekanntlich iſt die
TChronik der Unglücksfälle auf Bauten überaus reich Dem Hamb
Korreſp zufolge ſoll nun eine Umfrage von den Maurern veranſtaktet werden um den Umfang Mieſer Schäden nachzuweiſen

Auf Banuten beſonders die von ſchwindelhaften Unternehmern inGroßſtädten ausgeführt werden wäre es ſehr wünſchenswerth

wenn die maßgebenden Faktoren ihre Aufſicht auch nach dieſer
Richtung verſtärken würden Leider iſt ein einheitliches Vorgehen
der Bauhandwerker in dieſen wichtigen Fragen nicht zu erwarten

h b unter den Organiſationen die verſchiedenen Richtungen
ehden
Aus Anlaß des am 19 d M auf dem Tempel

hofer Felde ſtattfindenden Appells der Krieger
vereine ſind die Staats Jnſtitute angewieſen worden ihren
Arbeitern ſofern ſie Kombattanten ſind den Tag freizugeben ohne
Kürzung des Lohnes Am 2 September dem Gedenktage von
Sedan ſollen die Bureaus ſämmtlicher Staats und ſtädtiſchen
Behörden ſowie der Jnſtitute zur Feier des Tages geſchloſſen
bleiben

Das ſozialdemokratiſche Parteiprogramm er
fährt nach wie vor heftigen Widerſpruch ſeitens der eigenen Partei
genoſſen So ſchreibt u a der Reichstagsabgeordnete Schippel

es ſei unmöglich die in der That antiſozialiſtiſchen Forderungen
des neuen Programms auf dem Parteitage als ſozialiſtiſche zu

vertreten
e Bremen 9 Auguſt Zu der Angelegenheit des Vorſtandes

der Bielefelder Bodelſchwingh ſchen Anſtalten und
des Anſtaltsdirektors Dr Scholz erfährt die Kreuzzeitung aus

d Quelle daß von einer öffentlichen Gerichtsverhandlung
jetzt nicht die Rede ſei dagegen habe der Senat gegen

Dr Scholz eine Disziplinar Unterſuchung eingeleitet Von dem
Ergebniß derfelben werde es abhängen ob eine Gerichtsverhandlunder angeblichen Mißſtände ſtattfinde Man hält dies jedoch

für wahrſcheinlich
Burgdithmarfſchen 9 Auguſt Am heutigen Abend er

glänzte zum erſten Male der Kaiſer Wilhelm Kanal von
der Elbe bis Rendsburg in elektriſcher Beleuchtung Die
Apparate ſcheinen gut zu funktioniren

Harburg 9 Auguſt Die er 7377 drucken mit
Genugthuung den Artikel des Pariſer Gaulois ab worin
auf Grund von Ausfagen und Briefen Emile de Girardin s der

Beweis geführt wird daß Niemand anders als das damalige
öſiſche den Krieg von 14870 gewollt und

herb t habe Es verdiene hervorgehoben zu werden daßr r Blatt gerade in e jetzigen Erinnerungs
zeit den Muth zu dieſer Veröffentlichung finde Mit gleicher

Genugthuung verzeichnet das Organ des Fürſten Bismarck die
Meldung daß ein ruſſiſches Communique in Sachen
Bulgariens nicht exiſtire Seit langer Zeit ſei kein Fall vor
gekommen wo die offiziöſen Blätter in Berlin Köln und Ham
burg mit ſolcher Dreiſtigkeit gelogen hätten wie in dieſem Eine
derartige Jrreführung der öffentlichen Meinung könnte unter Um
ſtänden die nachtheiligſten Folgen haben

ver 9 Auguſt Jn der bekannten Angelegenheit
Leuß Frau Dr Schnutz war die Letztere am 9 März d J
wegen Meineides zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt worden
Wie der Staatsbürger Zeitung telegraphirt wird iſt die Ver
urtheilte begnadigt worden

e Coburg 9 Auguſt Außer der herzoglichen Familie
ſind im Luſtſchloſſe Reinhardsbrunn zur Zeit anweſend Prinz
und Prinzeſſin Philipp von Sachſen Coburg Prinz Leopold von
SachſenCoburg Prinzeſſin Ferdinand von Rumänien Prinz und

GeneralAnzeiger ſär Halle unv den Saalrrers 11 Auguſt Nr 187
Wernigerode So Ferdinand von Bulgarien iſt ent
gegen anderen meter nicht dort zugegena 9 Auguſt Die Frau tn meldet
aus Mailand Jnfolge der Kriſis in der wefel
Jnduſtrie beſchloß die Firma Frezza in Ceſena ihre Minen zu

Taufende von Familien werden dadurch brodlos Man
efürchtet ernſte Unruhen Nach einer Meldung der Frankf Ztg

aus Sofia verhautet aus angeblich guter Quelle der Agent einer
Großm erklärte der
Communiqué wäre nicht von der Petersburger Regie
rung vera ſandern fei lediglich ein Stimmungsbild gewiſſer

Stuttgart 9 Aug Der Staatsanzeiger für Württem
berg macht amtlich die Erwerbung eines großen Gefechts
S h für das 13 Armeekorps auf dem Muenſinger
Haardt Rauhe Alb bekannt ſowie die Ermächtigung zur Zwangs
enteignung

Kattowitz 9 Auguſt Von 800 Strikenden der Za

auf Weil Strikende die übrigen Arbeiter bedrohten bleibt das
Militär da bis zum völligen Ende des Streiks

Aachen 9 Auguſt Nunmehr iſt auch gegen den Bruder
Rektor Overbeck in Mariaberg die Unterſuchung eingeleitet
worden Gegenwärtig ſchweben Unterſuchungen darüber ob Miß
d von Kranken in Mariaberg unter Vorwiſſen oder im

nverſtändniß mit Overbeck vorgekommen ſind

t OeſterreichUngarn
Wien 9 Auguſt Prinz Ferdinand von Bulgarien

iſt heute in Ebenthal angekommen Die Abreiſe mit ſeiner
Gemahlin und Sohn nach Sofia iſt auf Montag feſtgeſetzt

Eſfſegg Slawonien 9 Auguſt Hier haben in den letzten
Tagen Theaterſkandale ſtattgefunden dadurch hervorgerufen
daß eine ungariſche Geſellſchaft ſpielte und zwar trotz des
Verbots des Bürgermeiſters deſſen Anordnung von höherer
Stelle widerrufen wurde Der Bürgermeiſter richtete an die
Bevölkerung eine Kundmachung in der er um Aufrecht
erhaltung der Ruhe und um Achtung der Gaſtfreundſchaft er
ſucht und den Demonſtranten mit ſtrengen Strafen droht
Um 10 Uhr fand eine rieſige Demonſtration ſtatt Das Theater
wurde mit Eiern Paradiesäpfeln und Steinen beworfen Die
Fenſter der Tramway wurden zertrümmert Um 11 Uhr ſammelte
ſich die Menge vor dem Kaſino und begann daſſelbe mit Steinen
zu bombardiren Nun kamen Honveds angerückt Dieſelben wurden
von der Menge mit Zivili domobranci begrüßt worauf derKommandant Sturm blaſen ließ Das Militär ging im Sturm
ſchritt gegen die Menge vor Jm Nu war die Straße geſäubert

Frankreich
Paris 9 Auguſt Der offiziöſe Temps ſagt bei Be

ſprechung der Niedermetzelungen in China es ſei un
möglich daß Europa bei derartigen Vorgängen gleichgültig bleibe
Die Jnitiative zu Maßnahmen um Genugthuung zu erlangen
gezieme der Macht deren Angehörige am meiſten betroffen worden
ſeien Der Temps hofft die moraliſche Gemeinſamkeit Europas
werde zu dieſem Zwecke hergeſtellt werden und China werde raſch
Genugthuung geben

Spanten
Madrid 9 Auguſt Der Correo glaubt daß dieengliſch ſpaniſche gloltenkundgebung in Tanger durch

die Frage über die Errichtung von Konſulaten in Fez veranlaßt
worden ſei England und Spanien befinden ſich hierbei in einer
ungünſtigen Lage im Vergleiche zu Fraukreich welches das Rechterlangt ſar in Fez einen Konſul zu beſtellen Das ſpaniſche

Geſchwader hat Ferrol verlaſſen und begiebt ſich von dort nach
Tanger

gorzer Kohlengruben nahmen die meiſten die Arbeit an

Groſſibritannien
London 9 Auguſt Bei Beſprechung der Chriſten

morde in China fordern die Blätter die Regierung auf die
chineſiſche Regierung ſofort energiſch für die Handlungen ihrer
Beamten welche die Miſſionare nicht beſchützten und das Blutbad
ruhig geſchehen ließen verantwortlich zu machen Die Times
rathen britiſche Truppen nach Futſchau zu ſchicken Der chineſiſche
Geſandte beſuchte gleich nach ſeiner Rückkehr von Paris den
Premierminiſter Lord Salisbury mit dem er eine längere Unter
redung hatte Danach pflogen mehrere Mitglieder des Kabinets
eine längere Berathung mit Lord Salisbury

Orieunt
Sofia 9 Auguſt Wie die Agence Balcanique meldet

e von der Grenze einlaufende Nachrichten daß die
revolutionäre Bewegung in den Grenzdiſtrikten Maze
doniens nahezu vollſtändig erloſchen ſind Der letzte von ſechs
bulgariſchen Reſerveoffizieren die nach Mazedonien gegangen waren

Unterlieutenant Saratow konnte ſich mit etwa 30 Begleitern
in das Kloſter Rilo flüchten wo dieſelben die Waffen niederlegten
fie wurden in das Jnnere des Landes abgeführt Ein Trupp von

hieſigen Regierung das bekannte machte ſich

etwa 60 Perſonen welche von zwei Kompagnien der Garniſon von
Küſtendil verfolgt wurde zog an die Grenze es gelang dem
Trupp dieſe zu erreichen aber etwa einen Kilometer weiter wurde
er von den türkiſchen Truppen zurückgeworfen und hierauf von
einem bulgariſchen Detachement entwaffnet Der Unterpräfekt von
Dubnitza meldet daß vor zwei Tagen eine Bande von etwa
60 Mann unter dem Woiwoden Jwan Athanaſow bemerkt
wurde die gegen die Grenze zog Die Garniſon von Dubnitza

rt daran ſie zu verfolgen

Amerika
Neiwhork 9 Auguſt Zum Aufſtand auf der Jnſel

Cuba meldet der dortige Korxeſpondent des NewYork ruhen

Präſidenten in den öſtlichen und den Centralprovinzen ausgerufen
worden iſt Maceo gedenkt ſich unverzüglich nach Waſhington
behufs Anerkennung zu wenden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Origtnal Lokal Berichte iſt nur mit OQuellecnangabe geſtattet

Halle 10 Auguſt 1895
Konferenz von Bürgermeiſtern Jn Naumburg fand am

Mittwoch eine Konferenz der Bürgermeiſter des Regierungsbezirkes
Merſeburg ſtatt bei welcher Klagen über das Verhalten der ſtaatlichen
Behörden laut wurden So ſprach der Vorſitzende Oberbürgermeiſter
Kraatz Naumbuurg ſein Bedauern darüber aus daß der Regierungs
präſident auf eine Einladung zu der Konferenz überhaupt nicht geantwortet
habe Ferner theilte er mit daß er auf eine Eingabe betreffend die Hinter
bliebenenverſorgung von Gemeindebeamten vom Oberpräſidenten und
Miniſter erſt nach Jahresfriſt Beſcheid erhalten habe Von den Beſchlüſſen
der Verſammlung heben wir hervor daß der Vorſtand beauftragt wurde
bei dem Regierungspräſidenten auf eine angemeſſene Erhöhung der ſtaatlichen Vergütung für Amtsanwälte hinzuwirken

Verufung Herr Profeſſor Roux aus Jnnsbruck iſt hierher zum
Direktor des anatomiſchen Juſtituts berufen worden

Aus früherer Zeit Vor 40 Jahren geſchah hier ein außergewöhnlicher für die damalige Zeitſtrömung bäſonders charakteriſtiſcher

Vorgang Die Regierung machte von dem ihr durch den g 23 der
Städteordnung l echte Gebrauch die kommiſſariſche Ver
waltung einer erledigten Stadtrathsſtelle anzuordnen Aus
Anlaß des Ablebens des Stadtrathes Borsdorf hatten die Stadtver
ordneten in die Stelle des Verſtorbenen den wohlhabenden und angeſehenen
Kaufmann Näumann als unbeſoldeten Stadtrath gewählt deſſen Wahl
durch die Regierung nicht genehmigt wurde Ebenſo widerfuhr es der
Wahl des Maurermeiſters und Stadtverordneten Stengel der an der
Spitze des hieſigen Handwerkermeiſtervereins ſtand und auch eine dritte
am 22 Oktober 1855 erfolgte Wahl die auf den hieſigen Geheimen Ober
Finanzrath a D Pochhammer gefallen war hatte nicht den Beifall
der Regierung r worauf von derſelben durch Reſeript vom
27 November 1855 Dr Wiegand damaliger Direktor der Lebens
Verſicherungs Geſellſchaft Jduna zum kommiſſariſchen Verwalter
der erledigten Stadtrathsſtelle ernannt wurde mit der Beſtimmung daß
demſelben eine tägliche Remuneration von zwei Thalern
zu Laſten der Stadt zugeſichert werde Der Magiſtrat verſuchte
zwar dieſe Maßregel ſofort mit aller Energie auf dem Veſchwerdewe
abzuwenden aber in allen Jnſtanzen wurde er ablehnend beſchieden ſo
daß er ſich genöthigt ſah den ihm oktroyrten StadtrathsamtsVerwalter
anzuerkennen und deſſen Remuneration vom 18 December 1855 dem
Tage der Einführung bis Ende Februar 1856 mit 120 Thaler an die
Regierungshauptkaſſe zu Merſeburg abzuführen Welche Beweggründe die
Regierung gehabt jene Wahlen zu beanſtanden blieb unaufgeklärt Die
Zeitgenoſſen von damals vermutheten erwähntes die öffentliche Meinung
gewaltig erregendes und weit über die Grenzen der Provinz Sachſen
hinaus großes Aufſehen verurſachendes Verfahren auf das unter dem
Miniſter des Jnnern von Weſtphalen zur Herrſchaft gelangie Ver
waltungs Syſtem zurückführen zu können jenes Syſtem das an der Wieder
herſtellung der heiligen Allianz und des dertſchen Bundestages gearbeitet
die Elbherzogthümer Schleswig Holſtein der däniſchen Herrſchaft aufs Neue
überliefert und die dieſem Syſtem huldigende Minorität in den Kammern
allmälig in eine jeder freiheitlichen Richtung widerſtrebende Majorität
umzuwandeln verſtanden hatte Unter dem Drucke dieſes das vordem ſo
rege politiſche Leben läühmenden Geiſtes war es auch daß am 27 Sep
tember 1855 hier die Urwahlen zur Neuwahl des Hauſes der Abgeordneten
für die 4 Legislatur Periode in den 23 Urwahlbezirken fowie die Ab
geordnetenwahlen ſelbſt am 8 Oktober in Wettin gemeinſchaftlich vom
Stadtkreiſe Halle und dem Saalkreiſe vollzogen wurden Der Ausfall
jener Wahlen war ein vollſtändiger Sieg der ſtrengkonſervativen der ſo
genannten Kreuzzeitungs Partei welche die Wahl ihrer beiden Kandidaten
des Landrathes v Kroſigk und des Staatsanwaltes Heiſe durchſetzte
Einen gleichen Sieg trug jene Partei auch ſpäter noch einmal davon bei
der aus Anlaß der Beförderung des Staatsanwaltes Heiſe zum Regierungs
rathe am 3 Februar 1857 zu Wettin veranſtalteten Erſatzwahl aus
welcher der von den Konſervativen aufgeſtellte Kandidat der Juſtizrath
Hellſeld als Abgeordneter hervorging Es waren dies Erſcheinungen dernach der 1848 er Revolution eingetretenen unerfreulichen Reaktions Periode

die erſt nach und nach n Iheit iſt ſchließlich durch eine der Regierung genehme l eBahnen geleitet worden womit der Könſitt et Ende erreichte

Stadttheater Jn allen Räumen unſeres Theaters wird fleißig
gearbeitet um rechtzeitig zu dem bevorſtehenden Beginn der Salſon fertig
zu werden Außer den großen Reparaturen und Veränderungen welche
im Zuſchauerraum und am Gebäude nothwendig waren bietet die Bühne
ein Bild regſter Thätigkeit Seit Wochen iſt der Theatermaler Heymann
mit vielen Gehülfen beſchäftigt die älteren Dekorationsſtücke neu aufzumalen

e ä2
Prinzeſſin Heinrich XVIII vou Reuß und Fürſt Otto zu Stolberg

immer anging von hier fortzukommen Jn den Wogen des
Hoflebens durfte er hoffen wieder die kalte Ruhe oder Be
täubung zu finden

Raſch brach heute die Nacht herein mit Nebel und Wind
Ein leichter Regen peitſchte mitunter durch die Luft und

gegen die Mauern von Lolaruh
Bald herrſchte eine faſt undurchdringliche Finſterniß im

Die gräfliche Familie nahm den Thee im kleinen Salon
Man unterhielt ſich von den Feſten welche der Hof

dieſen Winter a wieder auf Mortonu ſprechen w nun j zurückkehren konnte
eine Ueberraſchung für ihn ſagte der Graf

und dürfte ich nicht hoffen ihn bald wieder bei uns zu ſehen
bliebe mir nichts übrig als ihn zurückzurufen Der warme

muß doch mehr Reize jetzt noch bieten als unſere kühlen
um Lolaruhd dieſen letzten übelgelaunten Einwurf hatte die Gräfin

e r indes wg ihrem Gemahl zu
ieſo das

ſein Wunſch iſt einen
Eine Ueberraſchung
Man wird ihm wie es längſt

Geſandtſchaftspoſten im Auslande antragen Die Sache iſt
vollkommen perfekt Es bedarf nur ſeiner Einwilligung Jn
einigen Jahren wird er ſodann meine Stellung bei Hofe ein
nehmen Ich trete zurück

Es war das erſte Mal daß Graf Eduard in ſolch kurzer
Weiſe von ſeinem Rücktritt ſpxach an welchen er niemals dachte

Die Gräfin ſprach offen ihre Verwunderung darüber aus
Was willſt Du eigentlich verſetzte er Jch könnte

tein

ja auch einmal müde werden ein für mich ſo aufregendes viel
ſeitiges Amt zu bekleiden Morton hat bis dahin den Kopf
und Sinn dafür Jch ziehe mich nicht etwa in die Einſamkeit
urüch ſondern werde meinem Sohne mit jedem guten Rathbende nur möchte ich nicht wehr ſo wie jetzt im Varder

grunde ſtehen Schon meine leider etwas ſchwankende Geſundheit

räth mir dazu
Dawit würdeſt Du mich nur erfreuen Eduard verſetzte

die Gräfin und je raſcher Du abtrittſt deſto beſſer Damit
erhältſt Du Dir die Geſundheit und der Regent wird Dir für
die dem Lande und ihm ſelbſt geleiſteten Dienſte gewiß auch
jetzt ſchon den vollſten Dank zollen

Der Graf ſchüttelte den Kopf
Jch fühle mich im Augenblick noch kräftig genug das

Ruder zu lenken ja mir iſt als bedürfe ich eben der Arbeit
und Aufregung ſelbſt wenn ſie mir nicht mehr zuträglich wäre
Dabei habe ich allerdings die Vorausſetzung daß in einigen
Jahren meine Kraft zu Ende iſt daß ich dann müde bin fo
recht ermattet

Er preßte die Lippen feſt aufeinander und ſtarrte eine Weile
ſhweigend vor ſich nieder

Verwundert betrachtete ihn die Gräfin
Du ſcheinſt ſehr mißgeſtimmt zu ſein meinte ſie dann
Ja ich bin es wirklich
Aus welcher Veranlaſſung
Jch weiß es nicht rief er Es liegt mir wahrhafti

in den Gliedern Vielleicht trägt der Aufenthalt hier a
Lolaruh Schuld daran Es iſt wirklich froſtig hier geworden
Dazu noch dieſes abſcheuliche Wetter Jch bin froh daß es
der letzte Abend iſt den wir hier zubringen bis zum nächſten

Sommer
Die Gräfin war nicht ganz dieſer Anſicht ſprach jedoch

nichts dagegen

Sie fand dieſe nervöſe Unruhe ihres Gemahls etwas un
natürlich

Die Amme mußte den kleinen welcherkräftig gedieh und der Gräfin große Freude bereitete
Sie machte ihren Gemahl darauf aufmerkſam erreichte jedoch

das Gegentheil von dem was ſie erhoffte
Sie glaubte ein ſolch unſchuldiges lächelndes Kinderantlitz

vergleichbar mit den hübſcheſten Engelsköpfen der Schloßkapelle
müſſe den Grafen nur freundlich ſtimmen

Statt deſſen blickte er mit unbeweglichem Geſicht das kleine
Weſen an wendete ſich darauf raſch ab und ſtand vom Tiſche auf

Findeſt Du nicht etwas in dieſem Geſichtchen Eduard
ließ ſich die Gräfin vernehmen das ſympathiſch wirkt Es
iſt ein eigen Ding und gar nicht ſo recht zu beſchreiben

Das kleine Ding hat etwas an fich Du haſt recht er
widerte er kurz etwas das mich an irgend eine Perſon erimnert
mit welcher wir ſchon verkehrten Aber das zieht mich keines
wegs an im t es ſtößt mich ab Und ich hege wirk
lich keine Luſt den Vater dieſes Kindes noch vor Augen
zu bekommen

Es waren nur flüchtig hingeworfene Worte die aber volker
Bedeutung wurden

Der Graf ſollte in der That ſeinen Wunſch erfüllt ſehen
den Vater der Kleinen nicht mehr zu Geſicht zu bekommen
Er ſah ſeinen eigenen Sohn nicht mehr

Die Gräfin verſetzte nichts auf dieſe letzte liebloſe Entgeguung
Jhr Gemahl zog ſich zurück

Jch habe noch einiges z ſchreiben ſagte er Auch eirren
Brief an Morton wir haben uns manches zu erzählen und
die Nacht iſt nicht dazu angethan viel Ruhe zu ſchenken Wie
der Sturm über den Berg raſt und die Bäume ſchüttelt Jch
werde an keinen Schlaf denken können

Damit war er gegangen mit einem flüchtigen Gute Nacht
Kuß auf die Stirn der Gräfin

Dieſe ſelbſt war von den Anordnungen des Tages ermüdet
und hoffte trotz des wirklich garſtigen Wetters gut zu ſchlafeu

Mittlerweile war es auch ziemlich ſpät geworden
Die Gräfin begab ſich ebenfalls zur Ruhe Jhre Zimmer

lagen getrennt von denen ihres Gemahls zwei größere Gemächerbefanden ſich dazwiſchen

Forthezung ſolgt

daß der Anführer der Aufſtändiſchen Maceo zum proviſoriſchen
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Seneral Anzeiger für Hanne und den Saalrreis 11 Auguſt Seite s
und hat auch von Herrn Direktor Rahn bereits bedeutende Neubeſtellungen W BVitterfeld 9 Auguſt Brandſtifter Der 17 jährige Minke Die Red Weder das Wolff ſche Vureau noch das ſerrechſche
zu der Eröffnungsvorſtellung Die Jungfrau von Orleans erhalten
welches Werk ganz neu inſcenirt nach dem Muſter der Meininger in Scene

wird die bekanntlich mit dieſer genialen ber den größten
erztelten Die Jungfrau von Orleans wurde in dieſer neuen

länzenden hiſtoriſchen Geſtalt in Berlin an 40 Abendenhintereinander bei ſtets ausverkauftem Hauſe von den Meiningern geſpielt

Am Montag wird der Proſpekt für die Saiſon erſcheinen und werden
wir dann Gelegenheit nehmen uns eingehender mit demſelben zu be

Wie wir hören ſind ſchon jetzt zahlreiche Abonnements
a ungin erſolgt

National Theater Schönthan und Kadelburgs Luſtſpiel Die
berühmte Frau geht heute zum Benefiz für Fräulein Würdig in
Scene Die prächtige Operette von Strauß Die Fledermaus wird
am Sonntag wiederholt zur Aufführung kommen

Firma MGeſchäftserweiterung Wie wir hören hat die
Schneider Leipzigerſtraße 94 ſich während der Zeit ihres Beſtehens

witz aus Capelle wurde geſtern in das hieſige Amtsgerichtsgefängnißeingeliefert Derſelbe war der rade erachug 3 hatte
ſich in der Nacht zum 5 ds Mts von Hauſe entfernt und in einer be
nachbarten Scheune verſteckt Von hier aus trieb ihn der Hunger wieder
zurück und hat er ſeine That bereits eingeſtanden Ob die im
vorigen Jahre bei Capelle angezündeten Kleereiter des Gutsbeſitzers Leh
mann dem Burſchen auch zur Laſt gelegt werden können wird die Unter
ſuchung ergeben

Vermiſchtes
Anton und Antonie Aus Hadersdorf am Kamp in Niederöſterreich ſchreibt man dem N W n 1 Auguſt S ein be

güterter Sonderling welcher vorige Woche das Zeitliche ſegnete hinterließ
folgendes in ſeiner Art einzig daſtehende Teſtament Jch vermache mein
geſammtes bewegliches und unbewegliches Vermögen meinen ſechs Neffen

Korreſpondenzbureau ſind zu einer derartigen Nachricht von einer
amtlichen Petersburger Stelle aus autoriſirt worden

D Berlin 10 Auguſt 11 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Tageblatt erhält
folgenden Drahtbericht aus Wien Aus Sofia wird das Gerücht
gemeldet daß die Proklamation Bulgariens zum Königreich
und die Unabhängigkeitserklärung bevorſtehe Die Nach
richt wird zwar bezweifelt doch wäre es nicht ausgeſchloſſen daß

die bulgariſchen Machthaber in der letzten Zeit einen derartigen
Schritt für den Fall in Ausſicht genommen hätten daß die Ver
ſöhnung mit Rußland geſcheitert ſei Denn mit der Unabhängig

hier ſo gut eingeführt daß dieſelbe demnächſt ein zweites Geſchäft in der und ſechs Nichten aber unter der einzigen Bedingung daß jeder der teitserklärung falle ja die Anerkennungsſrage von ſelbſt weg
gr uhidſneſe eröffnen wird Erben und zwar die Männer ein Mädchen mit den r Die Mitglieder der bulgariſchen Deputation haben bekanntlich

n l gut rin Faftung n r r und die e C dem Namen Anton ehelichen müſſen während ihrer Heimreiſe aus Petersburg infolge der Ver
e rner müſſen ſich alle zwö ut verpfli ihrS n a/S Asphalt und Dachpa penfabrik iſt in eine Geſell Kindern den Namen Anton ehe nie de öffentlich ung jenes Communiques vom 1 Auguſt erklärt

t e h Haftung mit 700000 Mk Stammkapital um W an den Antonstagen 17 Januar 10 Mai 13 Juni trauen daß ſie ſofort von Sofia aus eine telegraphiſche Bitte

gewandelt worden a ſen9 Weiter heißt es in dem Teſtamente Als Termin für die
erehelichung ſetze ich längſtens die Zeit bis 20 Juli 18906 Wem von

meinen Neffen und Nichten es bis dahin nicht gelingt meinen letzten
Willen zu erfüllen der erhält nur die Hälfte des Erbtheils und der eſt
wird gleichmäßig auf die anderen ſchon verehelichten vertheilt

A gſcheidts Thierle Mit einer wunderhübſchen Hundstags
geſch ich te wartet die Schleſ Ztg ihren Leſern auf Jn einer Popel
witzer Fabrik war dieſer Tage ein jugendlicher Fuchswallach der ſonſt vor
dem Spazierwagen zu gehen pflegte krank geworden Er litt an einem
Rachenkatarrh und einer Halsdrüſenentzündung war am Halſe

Der Verein ehemaliger Preufziſcher Garde hierſelbſt begeht
am Sonntag 18 d M in der Saalſchloßbrauerei in Verbindung mit
ſeinem Stiftungsſeſte die Feier des 25 jährigen Gedenktages der Schlacht
von St Privat Gravelotte durch Concert Feuerwerk und Ball wozu alle
ehemaligen Kameraden eingeladen ſind Den Feidzugs Veteranen des
Vereins werden an dieſem Tage durch die jüngeren Kameraden ehrende
Auszeichnungen zu Theil werden Auch der bei der Erſtürmung von
St Privat gefallenen Kameraden wird durch Widmung eines Lorbeerkranzes mit Aulasſchleife welcher durch Vermittelung des Metzer Krieger

an die Petersburger Regierung richten würden dieſes Com
muniqué zu desavouiren Offenbar iſt dieſe Bitte nun erfüllt
worden Jn politiſchen Kreiſen verhält man ſich dieſer ganzen
noch nicht genügend aufgeklärten Sache gegenüber abwartend
Politiſche Schlüſſe will man zunächſt nicht ziehen Man giebt
nur das Eine zu daß die augenblickliche Lage Bulgariens
gebeſſert erſcheine Was den Fürſten Ferdinand ſelbſt
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vereins am Denkmal des Garde Corps bei St Privat niedergelegt wird
gedacht werden Zu der patriotiſchen und kameradſchaftlichen Feier
welche nach den getroffenen Vorbereitungen eine dem denkwürdigen Tage
entſprechende zu werden verſpricht haben r Nichtmitglieder Zutritt

Ein erprobtes Mittel bei Petroleumbränden Wird eine
Lampe umgeworfen und deren Jnhalt entzündet ſich ſo nehme man ſofort
Milch ſei es ſüße oder ſaure gieße dieſelbe auf die Flamme welche ſofort
erſtickt Waſſer in dieſem Falle anzuwenden iſt nicht rathſam da hier
durch die Flammen nur noch weiter um ſich greifen

s Verbrenunung Schon wieder wird uns ein Fall gemeldet in
welchem durch leichtſinnigen Umgang mit Petroleum beim Feueranmachen
ſchweres Unglück über eine hieſige achtbare Familie hereingebrochen iſt
Die 13 Jahre alte Tochter des durch ſeine vortrefflichen Reutervorleſungen
bekannten Milbürgers Recitator Schwartz aus der Meckelſtraße war
diesmal die Unvorſichtige welche um das Feuer im Ofen anzufachen

r früh aus einem Behälter Petroleum auf daſſelbe goß Die Folgen
nun man ſich denken Der Behälter kam zur Exploſion und ehe der

Vater des Mädchens auf das Hülfegeſchrei des letzteren am Platze erſchien
waren die Kleidungsſtücke in Brand gerathen und die Aermſte war in
eine Feuerſäule eingehüllt Durch Ueberwerfen von Decken gelang es
zwar die Flammen bald zu erſticken doch hatte das Mädchen namentlich
an den Beinen und am Unterkörper ſo erhebliche und ſchmerzhafte Brand
wunden erlitten daß ſeine Aufnahme in die Königliche Klinik nothwendig
war

Geſtohlenes Zweirad Jn Mühlhauſen i Th iſt am 4 d M
ein Zweirad das aus der Fabrik von Claes Flentje ſtammt geſtohlen
worden Das Rad trägt die Nr 5711 hat hornartige weiße Griffe
beſonders große Kettenräder und zwei verſchiedene Luftreifen Das vordere
Schutzblech die Werkzeugtaſche und die Laterne fehlen dem Rade Auf
die Herbeiſchaffung iſt eine Belohnung von 20 Mk ausgeſetzt Etwaige
Mittheilungen nimmt die Kriminal Abtheilung Zimmer 68 entgegen

Warnung vor einem Betrüger Der ehemalige Krankenwärter
Kuwilski am 2 Auguſt 1873 in Helbra geboren zuletzt bis

itte Juli ds Js im Bergmannstroſt bedienſtet der wegen mehrfacher
Strafthaten geſucht wird wendet ſich jetzt an Geſchäftsleute mit denen er
aus ſeiner früheren Stellung her bekannt geworden und bittet ſie unter
der Vorſpiegelung daß er beauftragt ſei aus einem Nachbarorte einen
Schwerkranken hierher zu ſchaffen in der Eile aber verabſäumt zu haben
ich mit dem nöthigen Gelde zu verſehen um ein Darlehen von mehreren

ark das er gewöhnlich auch erhält Kuwilski der ſich verborgen hält
iſt 1,65 m groß hat ſchwarze Haare niedere Stirn ſchwarzen Schnurbart
ſchmales Geſicht ſchlanke Geſtalt und trägt dunkeln Jacket Anzug und
grünen Hut

Statiſtiſches Jm Juli 1895 wurden in Halle 300 Kinder
als geboren angemeldet 144 männlichen und 156 weiblichen Geſchlechts
darunter 36 uneheliche Geburten 7 männliche und 10 weibliche von
hieſigen 6 männliche und 13 weibliche von auswärtigen Müttern

Von 278 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

operirtworden und ſpazierte nun den ganzen Tag mit einem großen Tus um

den Hals als Revierkranker im Hofe umher Aus der Mauer des Fabrik

pumpe hervor aus welchem während der Thätigkeit der Pumpe immer Dampf
und ſiedendes Waſſer entweichen und für dieſes Ablaßrohr zeigte der vier
beinige Patient ſeit einigen Tagen eine auffällige Vorliebe Jedesmal wenn die
Pumpe arbeitete ſtand er mit weit geöffnetem Maul draußen vor dem
Rohr und ſog mit Behagen die warmen Dämpfe ein Offenbar brachten
dieſe ſeinen Schmerzen eine gewiſſe Linderung und das kluge Thier be
nutzte nun regelmäßig das Dampfablaßrohr als Jnhalations apparat
Eines Tages war nun der Keſſelheizer ſehr erſtaunt als plötzlich der kranke
Fuchswallach in den Keſſelraum trat und ihn mit Blicken anſah die eine
ſtumme Bitte zu bedeuten ſchienen Um dieſe Stunde pflegte nämlich
ſonſt die Dampfpumpe zu gehen heute aber war ſie ausnahmsweiſe ſchon
früher in Betrieb geweſen während das Pferd noch im Stalle lag und
der Patient der die gewohnte Jnhalationskur ſchmerzlich vermiſſen mochte
war erſchienen um den Keſſelheizer an die Ausübung ſeiner thierärztlichen
Praxis zu mahnen Alle Achtung vor dem FuchswallachEine Erinnerung an unſeren Fritz Der Tägl Rundſch
erzählt ein Leſer Jn dieſen Tagen der Erinnerung an die ruhmvollen
Thaten von Weißenburg und Wörth in denen uns die Heldengeſtalt
Unſeres Fritz lebhafter als ſonſt wieder vor Augen tritt ſei hier über

einen ſoweit dem Einſender bekannt noch nicht veröffentlichten für das
Weſen des Kronprinzen charakteriſtiſchen Zug kurz berichtet Es war im
September 1883 die Kaiſerparade bei Roßbach die Kaiſer Wilhelm I
über das vierte Korps abgehalten hatte war glänzend verlaufen und
nunmehr focht unter des oberſten Feldherrn Augen die 7 gegen die
8 Diviſion Todtmüde marſchierte das 96 Regiment nach Abbruch eines
Manövers in den Nachmittagsſtunden den fernen Quartieren zu Da
ertönte plötzlich hinten das Kommando Rechts heran Eine ſtarke
Staubwolke näherte ſich Es war der Kaiſer mit ſeiner Umgebung
Voran ritt im ſchlanken Trabe der Kronprinz in hohen Reitſtiefeln die
Feldmütze auf dem Haupte munter aus einer kurzen Pfeife rauchend
Brauſender Jubel empfing ihn Aber plötzlich es war gerade in der
Höhe der 6 Kompagnie bei der Einſendex damals ſtand winkte er uns
mit der Pfeife ab und rief uns zu Laßt s Kinder Nicht mir Aber
dort hinten kommt mein Vater dem jubelt zu Sekundenlange Pauſe
dann aber brach ein jauchzendes Hurrah los bis Unſer Fritz unſeren
Augen entſchwand und wir in grenzenloſer Begeiſteruug dem geliebten
Heldenkaiſer als er in ſeinem Wagen an unſeren Reihen entlang
fuhr und ſeine gütigen Augen auf uns ruhen ließ zujubeln durften
Es war das letzte Mal daß es mir vergönnt war Friedrich Wilhelm zu
ſchauen aber unvergeßlich ſteht mir das Bild vor Augen wie er damalsan unſeren Reihen entlang reitend beſcheiden unſeren m geltenden Jubel

zurückwies und uns auf den nahenden greiſen Vater aufmerkſam machte

ſSport Hachridhten

gebäudes ragt an der Hofſeite deſſelben das Dampfablaßrohr der Keſſel

betrifft ſo verlautet aus ſeiner Umgebung er habe von dem
Desaveu dieſes Communiqués ſchon gewußt und deswegen große

Zuverſicht zur Schau getragen was allerdings erſt in den letzten
Tagen der Fall geweſen ſein kann

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Braunſchweig 10 Auguſt Der Prinzregent ordnete an

daß der 2 September als Landesfeſttag begangen werde
Jn allen Kirchen des Herzogthums ſoll eine Dankesfeier mit
Te deum ſtattfinden Sämmtliche Schulen bleiben an dem Tage
geſchloſſen

Hannover 10 Auguſt Beim Dorfe Ahlem Kreis Lindenz
wurden in einer der engliſchen Geſellſchaft gehörenden Abfall Grube

durch herabſtürzende Erdmaſſen 3 Arbeiter verſchüttet
Einer iſt todt einer ſchwer der dritte leicht verletzt Jm Jahre
1881 kamen an der nämlichen Stelle 5 Arbeiter zu Tode

Shanghai 10 Auguſt Die hier anſäſſigen Amerikaner
proteſtirten telegraphiſch beim Präſidenten Cleveland gegen die
Einwilligung des amerikaniſchen Geſandten in China daß der
britiſche Konſul die amerikaniſchen Staatsbürger vertreten ſolle
in der Unterſuchung wegen der Chriſtenmord et
e Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Bureau

Paris 10 Auguſt Aus Carmaux wird gemeldet daß
die Lage dort noch unverändert iſt trotz der Jntervention des
Präfekten welcher dem Bergwerksdirektor den Wunſch der Regierung

ausdrückte daß die Arbeit wieder aufgenommen werden
möchte iſt ſolches bisher nicht geſchehen Der Direktor bleibt
bei ſeiner Weigerung daß er zu einem geeigneten Zeitpunkte mik
verminderter Arbeiterzahl und zu erheblich herabgeſetzten Löhnen

wieder beginnen laſſen werde Der ſozialiſtiſche Abgeordnete
Jaures ſowie das Blatt Petit Republique française werdens
von dem Direktor wegen Verleumdung verklagt werden

Madrid 10 Auguſt Trotz der beruhigenden Nachrichten
welche Martinez Campos an die Regierung gelangen ließ
werden von der letzteren im Laufe des Monats Auguſt
33 000 Mann nach Cuba abgeſandt 20000 Mann werden

11 katholiſcher Graz 9 Auguſt XII Radfahrerbundestag Am Mittwoch bereit gehalten im Oktober dahin abzugehen falls es noch n7 moſaiſcher Abend iſt der Bundestag offiziell wieder geſchloſſen worden Ein Rückblick wendi en ſollte v zugey f h noth
11 gemiſchter 4 auf denſelben zeigt daß die Berathungen keine großen Vortheile gebracht g

Diſſident haben Es iſt der beſtehende Zwieſpalt noch vergrößert worden
Als verſtorben ſind angemeldet 211 Perſonen männlichen und

188 weiblichen Geſchlechts 399 dazu 14 Todtgeburten ſind 413
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen

ſo daß als nothwendige Folge der Austritt von ca 1000 der beſten
Renn und Diſtanzfahrer bevorſteht Um nun eine Korporation zu ſchaffen
welche Fahrer hat die den ausländiſchen Fahrern die doch zumeiſt Berufs
fahrer ſind entgegengeſtellt werden können hat ſich der Verband der
Rennvereine Deutſchlands mit dem Sächſiſchen Radfahrer Bunde und der

Stuttgart 9 Auguſt Der Benediktinerpater Prinz
Radziwill iſt heute früh im Kloſter Beuron geſtorben

Petersburg 9 Auguſt Das Handels Departement theilt
mit Angeſichts der Ueberproduktion an Zucker durch welche

r 1 Jahr 114 männlichen 115 weiblichen Geſchlechts n Kadſahrer Unien guſnſen gethan un ber die Preiſe deſſelben gedrückt werden wurden der Finanzminißerdon 1 24 19 e en deg Se deg l a und der Acerbanminſier n ein Reglement auszuarbeiten
J 17 8 u elegt wird zu berathen Die Radfahrer Bundeszeitung die bisher nur damit dem Entſtehen neuer Rübenzucker Fabriken und der Erweiterung15 5 g bezw 14 iägig erſchien kommt mit dem J Januar 18596 täglich heraus der beſtehenden geſteuert werde Jnfolgedeſſen ſchritt das Finanz

16 30 4 1 Der XIII Bundestag wird im künftigen Jahre bekanntlich in Halle miniſterium zu den betreffenden Vorarbeiten nach deren Beendigung
e 3180 12 x 1 abgehalten werden die Frage wegen der Maßnahmen zur Erreichung dieſes Ziels vonI S 8 einer beſonderen Kommiſſion berathen werden wird Bis zurStandesamt Halle definitiven Regelung der Frage iſt es für zweckmäßig erachtet

über 81 4 a Aufgeboten worden die Erlaubniß zur Gründung neuer Aktiengeſellſchaften fürundeſtinmt w 7 5 9 Auguſt Der Fabrikarbeiter Ludwig Jäger und Wilhelmine Schmidt Zuckerproduktion und zur Erhöhung des Kapitals bei ſchon be
7

211 männlichen 188 weiblichen Geſchlechts
302 waren evangeliſcher 22 katholiſcher moſaiſcher Konfeſſion un
getauft 75 Diſſident

Es waren 168 männliche 152 weibliche ledig 33 männltche
24 weibliche verheirathet 8 männliche 12 weibliche verwittwet

Ehen wurden 83 geſchloſſen

Schloſſerſtraße 2 und Wiehe Der Gärtner Her Schumann und
Emma Niemeck Beeſen und Parkſtraße 20 Der Comtorbote Heinrich
Köppchen und Auguſte Junghans Hirtenſtraße 13 und Alter Markt 8
Der Reichsbank Aſſiſtent Otto Siebel und Katharina Drimborn An der
Univerſität 17 und Coblenz Der Maler Otto L und Martha
Wagner Forſterſtraße 20 und Herrenſtraße 25 Der Briefträger Guſtav
Kühne und Wilhelmine Koch Hettſtedt Der Dachdecker Guſtav Weidner

9 Auguſt Dem Putzer Otto May ein S Otto Hermann Tauben

ſtehenden nur in außerordentlichen beſondere Beachtung verdienen
den Fällen zu ertheilen

Zanzibar 9 Auguſt Einem Gerüchte aus Uganda
zufolge erhängten die Belgier den Kaufmann Stokes in Lindi
im Kongoſtaate Stokes verkaufte Pulver und Gewehre an den

2 männliche geſchieden d Minna W traße 17 und Harz 38 Der Kaufmann Eingeborenenhäuptling von Kibonge welcher Krieg gegen dieGeboren wurden 800 Todesfälle waren 413 mithin 113 Todesfälle Heinrich güutru nd oper Klendagh Halle a/S und Köln Belgier führt

mehr als Geburten GeborenGale S erf R W e re Die r W arktberichtalther Merſeburgerſtraße 163 Dem Schuhmacher Karl Silberberg eineAns der U mgebn ng T Anna Lina Eiſa Wuchererſtraße 31 Dem Bahnarbeiter Albert Sachſe Eier pro Mandel d M v rn e Mandel 060 80
Werfſeburg 9 Auguſt Die Bürger ScheibenSchützen ein S Friedrich Walther Ankerſtraße 6 Dem Rechtsanwalt Dr jar Kurt Jutter prò Rlund 120 c Phiſige e e

Hilde häk in der Zeit vom II bis 18 Auguſt ihr großes Mann Alander eine Gr Steinſtraße 15 Dem Handarbeiter Fran Fern wiebein pro 5 Siter 7 In ina n diter 016 030 J
ſchießen i i eine T Anna Marie Friedenſtraße 1 Dem Schneider Guſtap Große ein I er mm Bürgergarten ab Mit demſelben iſt auch ein Prämien artoſfeln pro 5 Liter 0,25 0,28 Birnen pro Mandel 0,13 0,25i S Max Walther Kärlſtraße 3 Dem Brauer Louis Heinze ein Sſchießen auf die Preisſcheibe verbunden Wilhelm Lonis Langeſtraße 30 Dem verſtorbenen Sattler und Tapezſer Mohrrüben p Mandel 0,10 Aepfel pro Mandel 0,20 0,40a Dürrenberg 9 Auguſt Ein frecher Diebſtah wurde am uguft Hundertmart eine Auguſte Klara Parkſtraße 1d Dem Maurer Dirſingkohl p 2Stück 010 015 Heidelbeeren pro Liter 018 0,18

Sonnabend r dadurch verübt daß einer zur Kur hier anweſenden Guſtao chade eine T Marie ützenſtraße 16 Dem Vetriebs Ingenieur kohl pro 2 Stück 0,15 0,20 flaumenmus p Pfd 0,25
Dame aus ihrer ohnung in einer der Keuſchberger Villen eine goldene Michael eine T Margaretha Johanna Magdeburgerſtraße 59 Dem r e ſd I 600 7

Damenuhr nebſt Kette im Werthe von 150 Mk entwendet wurde Kutſcher Max Juſt eine T Marie Irma Lilienſtraße 4 ehre 89 Liter 929030 unge hne Stück 100 150
Trotz eifrigſter Bemühungen unſeres Bezirksgendarmen gelang es bis jetzt Geſtorben Radieschen 4 Bündch 0,10 12 Dühner pro Stüd 175 200

m unicht den Dieb zu ermitteln 9 Auguſt Des Dienſtmann Friedrich Rappfilber T Emma 1 J Gurken pro Schock 0,35 0,60 unge Enten pro Stück 2,50 3Wimmelburg 9 Auguſt Feuer Vorgeſtern Nachmittag Schülershof 16 Des Former Friedrich Pitzſchke S Max 6 Pfänner Kopfſalat pro 4 Stück 0,20 0,25 auben pro Paar 0,80 1,00
2 Uhr ging die mit Getreide reich gefüllte Scheune des Bergmanns höhe 49 Der Ardeiter Karl Ederhardt 18 J Faffinerieſtraße Der Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen und Rehwild beſetzt
Töpferwein in hellen Flammen auf Durch ſchnell herbeigeeilte Hilfe innern c rer 2 e
blieb das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt Nur die Scheune war ver Möſcher T Lina 1 Reue Promenade 7 Der Schneidemüller Chriſtian
ſichert und ſo trifft der Schaden außer den Beſitzer auch noch andere kleine
Leute die ihr Getreide dort mit untergebracht hatten Ein 5jähriges
Kind welches in der Nähe der Scheune mit Zündhölzern geſpielt hatte
dürfte die Urſache des Feuers gegeben haben

Morungen 9 Auguſt Vermählung Der Afrikareiſende
und Kompagnieführer der Kaiſerlichen Schutztruppe Ernſt Albrecht
von Eberſtein weilt gegenwärtig auf Schloß Morungen wo er geſtern

mit der Freiin Lulu von Eller Eberſtein vermählte
au wird ihren Gatten nach Oſtafrika begleiten
m Kauſche 9 Auguſt Unfall Auf der Grube Mariannens

glück verunglückte geſtern der Keſſelſchmied Krug aus Buckau indem er
beim Montiren ohne eigenes Verſchulden in das Getriebe der Briketpreſſe
erieth Er erlitt einen rechtsſeitigen Beinbruch ſowie erhebliche

Die junge

Krauſe 78 Klinik

Celegramme und letzte Uach richten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 10 Auguſt 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Meldung der Petersburger
Nordiſch Telegr Agentur daß das bekannte angebliche ruſſiſche

Communiqueé vom 1 er nicht von amtlicher Seite ausgehe wird
mir hier auf der ruſſiſchen Botſchaft beſtätigt Auch an zwei
anderen Stellen der vorliegenden Nummer ſind von Frankfurt und

d deshalb dem gam Unterſchenkel p e ha Knappſchaft

Die bevorſtehende Feier des Scdanfeſes

wird ganz bedeutend an Reiz gewinnen wenn die für die Kleinen be
ſtimmten Gewiune und Prämien ſowie die Stocklaternen und Fahnen dex

bekannten Handlung von C F Ritter Halle a/S zſtraſze 90 entnommen werden weil die Mannigfaltigteit dieſes e
und die Billigkeit der Preiſe unübertroffen daſteht

Vorausſichtliches Wetter am 11 Auguſt 1895
Fortdauer des halbheiteren warmen Wetters zeitweiſe mit

Neigung zu Regen bei weſtlichem Winde

Wafferftände Am 10 Auguſt Halle unterhalb 1,70
Trotha 44 9 Anguſt Calbe Oberpegel 1,40 Unter

Hamburg aus Mittheilungen in gleichem Sinne gemacht worden pegel O 10 Dresden A 62 Magdeburg 068
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Elsasser Baumwollwanarem Kleiderstoſffe gie erHemdentuch odenkräftiges Gewebe mit weicher Appretur 8284 em breit Meter 5 Pfg und höher vorzügliche reinwollene Qualität ausserordentlich dauerhaftes Gewebe doppeltbreit erk

h re Meter 45 Pfg und höher ſeindent gr ouisianatuen Cheviot iblüthenweisse feinfädige Qualität für ein m e tt Waaens 8284 em breit Meter 30 Pfg praktischer sehr beliebter ganzwollener Xjeilerstott in allen neuen Parben

m e doppeltbreit Meter 65 Pfg und höher Fi oPiqué Barchent Ballstotfſein versehiedenen Fantasiemustern 75/80 em breit Meter 30 Pfg und höhber ganzwollene äüusserst solide Qualitäten glatt und gestreift Meter 50 Pfg r
oWeisser Gord u CGöper Barchent Gardinen Teppiche ete i

für Unterwäsche ete gute Qualität 75/80 em breit Meter 30 Pfg und höber En gl Tüäll ardinen S gleiee

T 3 Weisse Negligestoffe in weiss und eréme in grosser Musterauswahl das Fenster 2 FPlügel Mk 20 und höber e Ge
in gestreiften und geblümten Mustern 80/82 em breit Meter 25 Pfg und höher vom o tiör Preislage e t

Buntbedruckter Kleider Barchent ortreren7 abgepasst mit Fransen fertig zum Aufmachen i len Farben das Stück Mk 75 Geiin tausendfacher Musterauswahl helle und dunkle Grundfarben Meter 25 Pfg Gepa et mit Ers ferttg unmn und oder den
Weissor Bett Damast reiche Auswahl in Brüssel Velvet Tournay Velours Axmünster letztere das Stück G Mk

in Kleinen und grossen Pantasie Mustern 80/84 em breit Meter 38 Pfg und höher und höher 7

Geschàäftshaus zaus

Proben Bei ſoſoKatalogen Aufträge Probenbestellung Jvon 20 Mark an Angabe der Art undportofrei des Preises erbeten dGra

Halle a Marktplatz 2 u 3 Wh a mißl
vorp r 50 F K Staude Halle a neT T reiteſtraßze 20 beiHierdurch erlaube ich mir die Mittheilung zu machen daß ich mit Alw ſch aatz Halle u S B ſt ß ver

heutigem Tage das von mir ſeit 16 Jahren hier S Daſein oſſeriet er Garogtie Kohlenhandlung geſto
e rund giebt ev auf Prob liefert BriKets den Ctr zu 62 Pfg frei Haus in Fuhren und im Einzelnen 4 wähnGroße Alrichſtraße 35 T Pftlge Mk W Prompte und reelle Bedienung Bre

P 1 d 1 be t o R d n Dre du20 e ittmeiſter Hertwig Goſeck 14 Pflügeapler und Galanteriewaaren el den h Photogranh Atelier Mnzloffi e6 h U Antsrath Säuberlich Gerlebogk 10Pflüge 9 Von feldes Schreiber Sohn Nordhauſen 66 Pflüge Sanbund Maſchinen Ankaufsſtelle des landwirthſch Kleine Ulrichstrasse 183 Iver i en Buchbinderei Central Vereins Halle a S Täglich geöffnet von 6 Uhr Sonntags von 11 4 Uhr

Paul Ruschbeck nene eRing Vorkursus W terin Leere yade 1 Reihen a Schaufeldrin Mt 18 E dte Anhaltische Bauschule Zerhbst h
e p 9 8 6 250 Bauhandwerker Tiachler Steinmetzen sowie Fachschule für ERisenbahn Strassen u WasserbauteehnikerAllen meinen werthen Kunden und Gönnern ſage ich hiermit meinen v Näot Roiſleprätaug vor Staateprüfungs Commilss Kostenfreie Auokunfs dureh aio Direetiosherzlichſten Dank für mir bisher erwieſenes Vertrauen und bitte ich Löffeldrill Zu en e et Brrr 9 S

ſelbiges auch auf meinen Nachfolger übergehen laſſen zu wollen Bl läe 6 409 ist alio in S u Areehionene Sehr
Halle a den 10 Auguſt 1895 Schöpfraddrills des Mod Rath m üder das e neuen vu

Schleppharken mit bedeutenden Ver z sHochachtend Eduard Engler W beſſerungen gr un un verſ in zarter fetter r wie z
gute Pferdehackmaſchinen 7 S r n w e Kihz2 e zu haben iſt d 10PfundFaß mit Jnh o genJm Anſchluß an vorſtehende Anzeige geſtatte ich mir mitzutheilen w Rähmaſchinen z Frelznsendun r ca 40 Stück fr Nachn M 38,00 s

s L Brotzen Heringsſalzereidaß ich das von Herrn Eduard Engler hier Große Alrich mit Selbſtablage von Mk 150 auf Probe Eduard Bendt Braunschweig Greifowald a Oſtſee

v ter nd Galanteri G ſchäft S Gr Mk aſien e V r f 7 g tapier un alanteriewagren Geſchaä Getreidereinigungsmaſchinen n 23 Kräftiger u nachhaltig wirkſamer a eptmit er Tage auf eigene Rechnung übernommen habe Es Schrotmühlen Künſtl Zähne alle bekannten Weine iſt mein nerven v

eutigem Tage auf eig chnung z ewird ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein durch gute Waare und S r e v M an Plomb ſtärkender 3igtlandiſer Dece
billige Preiſe das mir geſchenkte Vertrauen zu rechtfertigen und bitte S Göpelerſatzmaſchine von Mk 1100 08 n b 1 M an Zahn Kraàäuterwein 3
ich bei vorkommendem Bedarf um gütige Unterſtützung meines neuen x ziehen v 50 Pf anUnternehmens S Göpel Mk 100 600 R Auslac t be hergeſtellt nach ererbtem Rezept aus denHochachtungsvoll hmaſchinen Mk 802500 hlen für Unbemittelt tig en e heſten voigtländiſchen Kräutern geg Bleich ökte

Bad d Engler s Nacht R Göpel Dreſchmaſchinen Mk 220 1200 hen für Uibemittelie gratis ſucht Blutarmuth Unregelmäßigkeit im gersuar mgler s Aachrx S Agenten und Jriſende werden Martha Pffe Markt 14 II r n Le enen e
geſucht S r Schwächezuſtände blutarmerPerſonen ohneJnh Paul BuschbecxkK Reumarktbäckerei Ceiſtſtr 3 beſondere Kurdiät jederzeit anwendbar

Flaſche 3,75 gegen Nachn od Einſdg v
von Ang Fiebiger Gustav Böttner9 mee S einpfiehlt täglich friſch den berühmten Grün b Lengenfeld im Voigtland mS e e F 0 h u h W 4 4 en und beliebten Braunſchw und echt ſchleſ vSträußelkuchen alle Sorten Obſt u MWinterfeuerwerk Den

B ef el Matzkuchen 2c Zwiebäcke gut durchgeröſteterantttmaehunnttg zu a enend billigſten re beliebt b Groß u Klein Feines beſtes liefert billigſt frei in s Haus Preu
Trotz allen Widerſtrebungen der Konkurrenz habe ich mich dennoch wieder ent i rſchube t v 0,50 M an Weißbrod liefere auch fr Haus Nur beſtes I Wervst Giebichenſtein

ſchloſſen zu Gunſten meiner verehrten ſowie S Kundſchaft bedeutende Kaſſa hen fen Schmürſchnhe 159 Material wird verwendet Wurgſtraße 14 rer
geſchäfte mit einem der größten Lieferanten abzuſchließen r e Daſelbſt werden auch Fuhren angenom BeriEmpfehle hauptſächlich e r und 3,75 Kartoffeln 2 f uin prachtvollſter Ansführung mit Schlagwerk ß 555 Echte Frühblaue r Zahnärztleche Privatk inikeguza 14 Tage gehend von 12 Mk an ferner Damenſchuhe gelbe u chte Früd RetzDamen Lederhausſchuhe 3 VRieren täglich friſche Zufuhr 5 Ltr 20 täglich 11 1 Uhr Behandlung für

echt ſilb Remontoirnhren mit feinem Werk Schaftſtiefeln 5,50 u 23 9 der Etr 60 9 u 65 5 bei Unbemittelte unentgeltlich Plomben Z
von 10 Mk an HerrenZugſtiefeln ,60 Kar Schmidt künstliche Zähne ete gegen Erstattung 3

Herren Zugu Schnürſchuhe 5 der AuslagenNil r Neu ſieit Deutſch Reiezapatnt Nr 68 148 2 Giebichenſtein nur Schmelzerſtr 1 Halle a Geiststr 23 l Etage reohtsc W Wetterling s

Bemerke noch daß ich von jetzt ab bekräftigt durch den koloſſalen Umſatz die J 7neuen Hornkapseln mit 15 Pſg verkaufe unterm Einkaufspreis der hieſigen Geiſtſtraße 35 Adler 00 J I
Bauer s berühmtesKhrmacher

Sparmannm s Special Geſchäft für Ahren i I wA Sparmanns Spe r für Ahren Rothlaufgitt nahe am Vahnhof gegenüber Stadt Drezden I

Bräune der Schweine benimmt die Hitz d rZur VNachricht e Aurz BGalanterie und Spielwaaren
Dſfſerire hiermit empfehlen Wiederverkäufern zum VonMit dem heutigen Tage rsffne ich Meckelſtraße 5 einen aoksol 3Cir Mk 2,30 I daDetailverkauf meiner Kohlenyrodukte n a V cdnnfete

W Voigt vorm Otto Pitzschke rer Ragekourſerne er lerhe u Schärpen
c7T zu Fouerwerkskörperr e nur Bengalische Rölzer Ifür d Oſtſeebäder Swinemunde Anlbeck

5O a Heringsdorf c e Göhren I7 7Thiessow Sellin Binz Sassnitz und Pianino 8 wie PFeurich Römhildt UngVerkehrs Lohme nuf Rügen Misdroy Ost R Berdux Rölling u Spangenberg Irmler en 0Sl Salon und Baum Kerzen s
Dievenow Berg Dlievenow Revanhl Franke Hänel u Sohn ete empfiehlt zu billigſten Preiſen in größter 4 RBureau Kolberg d ren e und in grosser Auswanhi Auswahl PreisliſteFahrkarten Ausgabe Gepäckbeförderung Brochüren Proſpekle un gern zu Dienſten MoriAuskunftsertheilung durch Otto Westphal Poſtſtraße 18 B Döll wer p
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